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Fın bıtteres Jubiläum
4.() Jahre Volksrepublık Chına
Während 959 In die Geschichte der bommunistischen Län- elnes ANZCNH Volkes, In kürzester eıt den Anschlufß
der Mittel- UN OUsteuropas als e1in Jahr entscheidender die industrialisierten Länder yewınnen. Von der Stahl-
Durchbrüche mehr Demokratie eingehen dürfte, rachte ErZEUSUNG auf dem Hınterhof 21ng ıne eıgenartıge Ro-
dasselbe Jahr ıIn der Volksrepublık China einen massıven G: mantık Aaus Am verwırrendsten WAar das Bıld Chinas
genakzent: Se1t der brutalen Niederschlagung des Studenten- während der Kulturrevolution 66—76 Bevor der Ee1-

Anfang /unı ayırd die chinesische Demokratiebewe- gentliıche Charakter dieser türchterlichen Selbstzerflei-
ZUNG durch Repression UN ideologische Wıiıederaufrüstung schung 1M Ausland richtig ekannt wurde, sahen viele
unterdrückt. IDie Kırchen und Religionsgemeinschaften, dıe Beobachter In der Volksrepublık Chına das Vorbild eines
ın den VEISANDECENCN Jahren 1ne Renaıssance erlebt haben, Entwıcklungslandes.
siınd VDO  > den Entwicklungen der etzten Monate mitbetrof- Im Vertrauen auf die eıgene Kraft der Bevölkerung undfen, auch KWEenn $Ze bislang beinen direkten Repressalıen AUS -

gesetzt des Landes hatte dıe Volksrepublik Chıina verstanden,
VOoO keıiner der beiıden Supermächte abhängig werden,
sondern sıch als eigenständıge Machrt behaupten.Für die politische Führung Chınas und ganz besonders

fur Deng X140p1ng, den wiıirklıchen Machthaber 1mM Hın- Durch dıe Politik eiıner radıkalen Landreform ıIn der (Gestalt
der Volkskommunen wurden die soz1ıalen Gegebenheıtentergrund, sollte 1989 eigentlıch eın Jahr der Jubiläen und

der Feıiern werden. Da Jährte sıch Maı AA Mal auf dem Land bel 8092 Anteıl der Bauern der (Gesamt-
bevölkerung: das eıgentliche Chıina yrundlegend veran-das Gedächtnıis dıe Studentenbewegung VO SS die

als Vorläuter der kommunistischen Revolution gul de- dert. tolz wurde verkündet, da{fß durch die Politik des
„elsernen Reisnaptes“” erstmals In der Geschichte des Lan-

e  ; Jahrestag 1m Oktober ASSCcH schien. Dann WAar

da noch der Besuch des sowJetischen Staats- und Parte1i- des gelungen sel,; die Grundbedürtfnisse der Bevölkerung
Nahrung befriedigen. Der Eınsatz angepaßterchefs Miıchail Gorbatschow, be] dem das langjährıge Zer-

Technologien, VO  s allem der Eınsatz VO  3 Menschenkraftwürftnıs zwıischen den sozıalıstiıschen Bruderstaaten beige-
legt un iıne HE E Ara chinesisch-russischer usammen- be]l Grofßßprojekten WI1e€e Deichbau un kleineren Industrie-

betrieben, schıen vielen Ländern in der Dritten elt VOTLI-arbeıt eingeläutet werden sollte. Bevor aber noch der
sowjJetische (3ast eintraf, starb Aprıl der ehemalıge bıldhafrt se1In. China rühmte sıch, das wahre Erbe des

Soz1ialısmus In der Gestalt der Mao-Zedong-1deen be-Parteisekretär Hu Yaobang, der dıe etzten Monate seınes sıtzen. Die Parole „Dem Volke dienen“ W ar AusdruckLebens auf dem politischen Abstellgleıs hatte verbringen dieses Anspruchs, da{fß der „NECUC Mensch nach den IdeenmuUussen In den Augen der chinesischen Studenten un: Maos“ wırklıch imstande seın könnte, ıne solidarischederer Reformkräfte hatte Hu Yaobang als stärkster Ver-
treter für polıtische Reformen innerhalb der kommunistiı- H6NM Gesellschaft schaffen.
schen Parteı Chınas gyegolten. eın 'Tod 1mM Vorteld der
Jubiläumsfeier für die 4.-Maı-Bewegung VO 1919 wurde Dıiıe Polıitik der ler ModernisıierungenZU Auslöser der Demokratiebewegung, die zunächst
viele Hoffnungen weckte und die dann blutiıg und SC- Der Tod Mao Zedongs 1m September 1976 markiıerte das
waltsam nıedergeschlagen wurde. Das Pekıinger Massaker Ende eıner Ara der sıch ständıg wıederholenden Kampa-
und die nachfolgende Verfolgung der Dissıdenten haben SNECN und iıdeologischen Auseinandersetzungen. Mıt der
das Ansehen der Volksrepublık nach innen und auflßen Zerschlagung un Verurteilung der „Viererbande“ dıe
erschüttert und machten die vorgesehenen Jubelveranstal- Mao-Wıtwe /ıang Qıng begann die Rehabilıtierung der
tungen Zzu 40. Jahrestag der Gründung der Volksrepu- Opfer der Kulturrevolution und dıe MMEUE Politik der vier
blık Chıina einem „bıtteren Gedächtnis”, be1l dem keıine Modernisıerungen. Der Führung Deng X 120-
Freude und keın tolz über das Geleistete autkommen pıng vyelang zunächst, durch pragmatısches Vorgehen
wollte auf dem Gebiet der Wırtschaftspolitik, der OÖffnung g..

genüber dem Ausland, der Gewährung ZeWwIlsser Formen
ıbt keıne „Errungenschaften” der der Presse- un: Redefreiheit das Vertrauen weıtester

China? Kreıise der Bevölkerung gzewınnen. och wichtiger
WAarL, da sıch auch die ausländischen Politiker un: Wırt-

Das Bıld der Volksrepublık Chına hat In den Augen der schaftsbosse VO Kurs eıner pragmatıschen Wırt-
ausländischen Besucher immer merkwürdıg hın un her schaftspolıitik überzeugen lelßen un: begannen, 1n China
geschwankt. Es gyab die eıt des Entsetzens über die investleren. Es begann iıne eıt eiıner gewlssen China-
Grausamkeıten des Bürgerkriegs un: die Säuberungen 1mM Euphorie: Westliche Tourıisten kamen In oroßer Zahl un
Gefolge der Errichtung der Volksrepublik In den frühen ließen sıch VO Charme des lange verschlossenen
50er Jahren. Die Politik des „‚Großen Sprungs“ ‚Landes der Miıtte“ verzaubern. Die verschiedenen „JOlInNt
(1956—1959) faszınıerte durch die wılde Entschlossenheit ventures“ schienen den Geschäftsleuten Japans, der USA
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und Europas gylänzende Geschäfte versprechen. Der sıch verlangsamten und hre Grenze gyerleten, wurden
„rlesige Markt Chına“ lockte viele Investoren. Da StOrte die inneren Wiıdersprüche der eın auf die ökonomischen

wen1g, da{fß 980/81 bereıts ine Reihe der gerade g- Gegebenheıiten des Landes ausgerichteten Politik deut-
währten Freiheiten der Meinungsäußerung WI1€E die and- ıch 986/87 artıkulierten die Studenten Z U ersten MalIl
zeıtungen und andere freıe Formen der Publikation VO  S deutlich hre Unzufriedenheit mIt den politischen Gege-
Deng X1apıng verboten wurden. Der Hauptvertreter der benheiten des Landes. Die Polıitik der vorsichtigen OFfFf-
Bewegung für die Modernisıerung, dıe Demokratie, nNnungs ın Rıchtung auf ıne sıch mehr Markt orlentle-
Wı Jincheng, wurde damals 15 Jahren aft verurteılt. rende Wirtschaft hatte 1U  _- den Bauern und freiıen
In den Augen der westlichen Presse yalten Deng X1a0p1ing Händlern Vorteıle gebracht. Dıi1e Beamten, das Miılıtär,
und selne Leute als pragmatısche Reformer, für dıe Fra- die Arbeıter und Studenten lıtten den Folgen eiıner
SCHh der Ideologıe und der Parteidoktrin eigentlıch SAl Inflation, dıe ständıg zunahm. Das offiziell melst VCI-

nıcht mehr wichtig Da viele VO ihnen, Deng schwıegene Thema Arbeıtslosigkeıt wurde öttentlich dıs-
der Spıtze, den Exzessen des ıdeologischen Kamp- kutılert, weıl dıe Zahl der Arbeıtslosen In den Städten
fes der Ultralıiınken persönlıch durch Verfolgung, Verhaf- immer stärker anwuchs. Di1e intensıven Bestrebungen, das
tungen und Folter gelıtten hatten, schıenen S1e iıne Bevölkerungswachstum INn den Grift bekommen, —

Garantıe dafür se1n, da{fß Chına sıch nıcht noch eiınmal TCMN der Kampagnen für die Ein-Kıind-Famiılıe nıcht
auf das Abenteuer eıner iıdeologischen Säuberung oyroßen mehr erfolgreıch.
Stils einlassen würde. Be1i diesen zahlreichen gesellschaftliıchen Problemen wiırk-
Die Reformpolıitik der &0er Jahre gerlet auf dem Sektor ten Berichte VO  a der Korruption vieler Parteikader beson-
der Industrie bald YEWISSE Grenzen, die mIıt der tehlen- ders aufreizend und ührten den Forderungen nach
den Intfrastruktur Chınas iun hatten. Es konnte eintach mehr Demokratie. DiIe Studentenunruhen 1im Dezember
nıcht schnell gyelıngen, das vernachlässıgte Verkehrs- 1986 beschränkten sıch auf die großen Städte und konn-
NGePZ durch den Bau Eisenbahnen und Straißen den ten ohne größere Gewaltanwendung nıedergeschlagen
Erfordernissen eıner sprunghaft wachsenden Wirtschaft werden. Der damalıge Generalsekretär der kommunistı-
aNnZUDAaASSCHNH. Auch die Erzeugung VO Energıe blieb 1mM- schen Parteı, Hu Yaobang, wurde selnes Amtes enthoben
S: stärker hıinter den Ertordernissen zurück und beeıin- und VO Deng X1a0pıng als Hauptverantwortlicher dar-
trächtigte weıteres Woachstum. Am meılsten Erfolg hatte gestellt. Es folgten dıe Kampagnen dıe „geıstige
die Reformpolitik auf dem Lande Durch die Einführung Verschmutzung” und den „bürgerlichen Liberaliısmus”,
des Selbstverantwortungssystems In der Landwirtschaft miıt denen die schädlıchen Einflüsse des westlichen Aus-
wurden die Volkskommunen aufgelöst, die Bauern ‚War lands zurückgedrängt und gebannt werden ollten ber
nıcht wıeder Besıitzer VO Grund und Boden, aber auf i1ne immer noch wurde Deng X1a0pıing VO der Mehrzahl der
Weıse den Erträgen und Gewıinnen ihrer Arbeıt bete1- ausländiıschen Beobachter als Reformpolitiker gesehen,
lıgt, daß sıch tür S1€e iıne echte materielle Motivatıon der 1M Grunde mıt den Forderungen der Studenten SYyIn-
verstärktem Eınsatz ergab. Es entstanden MNECUC Formen pathısıere, sıch aber bewufßt sel, da{fs 1m Hınblick autf die
des Wıirtschaftens durch freıe Märkte, kleinere Indu- retardıerenden Kräfte 1ın der Parteı ıne schnelle Gang-
striebetriebe auf Privatbasıs und andere Formen, dıe der ArLtı nıcht möglıch sel
staatlıch gelenkten und yeplanten Wirtschaft überlegen

Dıie Errichtung autonOMmMer Wıirtschaftszonen ın
den Küstenregionen verwAasserte das Ideal] der soz1ualıstı- Di1e Demokratiebewegung 1989 un
schen Wırtschaft Chınas weıterhın. Wıe welt kann eın der Pekınger Frühling
Land, das sıch dem Soz1ialısmus als alles beherrschender
Ideologie verschrıeben hat, auf dem Gebilet der Wırt- Anfang 1989 schien dıe Studentenbewegung WENN

denn iıne organısıerte Bewegung überhaupt SECWESCH WAarschaft mMIt Elementen einer kapıtalistischen Marktwirt-
schaft operleren, ohne da{fß ernstien Wıdersprüchen sıch verlautfen haben Auch dıe ideologıischen Kam-

PaAShnch der Parteı eigentlıch n1ı€e richtig ın Schwungun Unverträglichkeıiten kommt? gekommen und wurden eher pflichtschuldıg beschworen,
Dıie polıtische Führung Chıinas hat diesen „Rıtt auf dem ohne dıe Intensıität ähnlicher Bewegungen während der
Tiger” versucht. Deng X1a0pıing betonte selnerseılts 1mM - Kulturrevolution erreichen. Der 'Tod VO Hu Yaobang
InNCr, da{fßs die Reformpolitik auf das ökonomische Gebiet Miıtte Aprıl 1989 t1e] zeıtlich n  u INn die Vorbereıtungs-
beschränkt leıben mUsse und auch ohne polıtische Re- phase des 70)jährigen Gedenkens der 4.-Maı-Bewegung,
tormen möglıch se1 Entsprechende Außerungen VO hm, auf die sıch neben der kommunistischen Parteı auch
dıie die Beibehaltung der Jer Grundprinzıipien Herr- einıge Gruppen VO Studenten vorbereıteten. Dıie erstien

schaft der kommunistischen Parteı, Festhalten SOo7z1a- Protestbewegungen VO Studenten iın Pekıing, Shanghai
und anderen Gro{fstädten noch sehr SpOntan undlısmus, Dıiktatur des Proletarıats und Geltung der Mao-

Zedong-Ideen testschrieben, wurden eher als Lippenbe- hatten als Forderung eigentlıch 1U dıe Rehabilitie-
kenntnısse gesehen, MIt denen die reformunwilligen runs VO  z Hu Yaobang als bleibendes Bekenntnıiıs der Re-
Kreıse der ommunıstischen Parteı be1 der Stange gehal- ox]erung ZAUEE Fortdauer der Reformpolıitik. Bald kamen
ten werden ollten TrSt als die wirtschaftlichen Reformen andere Forderungen dazu, ohne dafß die Studenten wäh-
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rend der anzen eıt der Demonstrationen, des Hunger- spektiven betreffen In EerSsSter Linıe die Stadtbevölkerung.
streıiks und der anderen Formen des Protests ın der Lage Aber auch dıe bisherigen Gewıinner der Reformpolitik,
SCWESCH N eın wirkliches polıtisches Konzept für dıe Bauern, haben Grund ZUr SOLSEN da die Regierung 1mM
ıne Umgestaltung der Gesellschaft vorzulegen. zunehmenden Ma{iie nıcht mehr In der Lage st, die autf-
Eınen solchen „konter-revolutionären” Gegenentwurf grund der Quotenregelung angelieferten Deputate @7
ZU bestehenden sozıalıstischen Staat wollten die Studen- treide un anderen landwirtschaftlichen Erzeugnıissen
tcn, Intellektuellen, Arbeıter und andere Sympathısanten, auch bezahlen. Angesıchts dieser Umstände mufß die
die sıch der Bewegung anschlossen, auch n1ı€e entwickeln. Demokratiebewegung in den Augen der machthabenden
Es Z1ng iıhnen die Gewährleistung eiınes yewıssen M Parteiclique einer ernsten Herausforderung geworden
nımums demokratischen Rechten 1m Rahmen der be- se1ln. Dıie Forderungen nach mehr Pressefreiheit und
stehenden Gesellschaftsordnung. So forderten S1Ee die wahrheıtsgetreuer Berichterstattung bıs 1ın die Parteize1l-
Rehabilitierung der Intellektuellen, die be]l den Kampa- tungen hıneıin machten deutlich, da{fß dıe Anlıegen der De-
SNCH „geılstige Verschmutzung” und „bürgerlichen mokratiebewegung auch Parteigenossen auf Sym-
Liberalısmus“ verfolgt wurden. Es ollten klare Regeln pathıe stiefs.
für die Sıcherung der Pressefreiheit erlassen werden. Eın
zentrales Anlıegen Walr die Forderung nach einem schar-
fen Einschreiten des Staates den Amtsmißbrauch Dıie Niederschlagung der
und dıe Korruptionspraxı1s VO polıtischen Kadern. Mehr Demokratiebewegungiıhren eiıgenen Lebensbereich betreffend WAar die Forde-
runs nach Ausbau des Erziehungssystems und Verbesse- Irotz einer Reihe VO Vorwarnungen und Vorzeichen
rung der Lebensverhältnisse der Studenten. Auf dem dıe Verhängung des Ausnahmezustands, das Eıngeständ-
Sektor der Menschenrechte torderten S1e dıe Herstellung N1S VO 7 hao Zıyangz, „ spät” gekommen seın
des Demonstrationsrechts, WI1€e VOT dem Dezember kamen die schrecklichen Ere1ignı1sse der blutigen Niıeder-
1986 gegolten hatte und korrekte Berichterstattung über werfung der Demokratiebewegung In der Nacht VO

die Protestbewegung iın den Medien. Be1l dieser etzten auft den Junı überraschend. Es galt als verläßliche Gege-
Forderung o1ng für dıe den Demonstrationen Bete1- benheıt, da{fß dıe Volksbefreiungsarmee nıcht mI1t Woaften-
lıgten darum, ob iıhre Aktıon als „patriıotisch' angesehen gewalt die eıgene Bevölkerung vorgehen würde.
oder aber als „konterrevolutionär” abqualifiziert werden Dıe ersten Begegnungen zwischen den Demonstranten
würde. und den Soldaten schıenen dies Ja auch belegen, da

Gesprächen un Szenen der Verbrüderung kam och
In Verbindung mıt dem Besuch VO Miıchaıil Gorbatschow
1ın Chına und der damıt vegebenen räsenz der Welt- dann sprachen auf eınmal auf Zrausamste Weıse dıie Waf-

ten und die Panzer. Dıie Berichte VOoO Auseinandersetzun-
TFESSC 1m Reich der Miıtte erhielt dıe Protestbewegung
welt mehr Aufmerksamkeıt, als dies on ohl der Fall CN den Miılıtäreinheıiten erwıesen sıch als Ge-

rüchte. Die miılitärische Betfehlsstruktur tunktionıerte 1U  S
SEWESCH wAare Dıi1e Berichterstattung vermıiıttelte
VO der Frische, der Orıiginalıtät un: Kreatıivıtät dieser gul und vernichtete nach außen möglıchst jede Spur

der lebendigen und tarbenreichen Bewegung für mehrStudenten, Arbeıter und Bürger, dıe auf dem schicksals- Demokratie un: Lebensqualıtät.trächtigen Platz des „himmlıschen Friedens“ e1IN- och WerTr hatte eigentliıch den Betfehl gegeben? Wıe sıch
drucksvoll, pfiffig und auch wıeder NAalv hre Forderungen spater zeıgte, WTr ıne kleine Gruppe, entscheidenderhoben und die Machthaber herausforderten, die dıe ohl Deng X120p1ng als Vorsitzender der Militärkom-Kulısse dieser historischen Stätte eigentlıch als Bühne für m1ıssıon hınter diesem bescheidenen 'Tıtel verbirgt sıchhre historische Versöhnung mıt dem Kepräsentanten der die Befehlsgewalt über dıe gESAMLE Volksarmee un: dieSowjetmacht vorgesehen hatten. Die antängliıche 7Zurück- eigentliche Macht 1m Staate Staatspräsiıdent Yanghaltung der Staatsmacht un: der Gesıichtsverlust, der da- Shangkun und Minısterpräsiıdent L1 Peng. Nıcht mehr be-
mMIt gegeben Wal, da{fßs S1€ be]l dem herausragenden Besuch teilıgt, entmachtet un auf eınen möglichen Proze{fß W AarTr-
des Jahres NUr die „Hiıntertür” benutzen konnten, VeOeTI- tend WAar der hıs dato Generalsekretär der kommunıistı-
stärkten dıe Demokratiebewegung und brachten ihr schen Partel, 7a0 Zıyang. Die Art und Weıse desRückhalt auch anderen Schichten der Bevölkerung. Vorgehens der den entscheidenden Entschlüssen bete1-
Auch wurden dıe Forderungen weıtgehender, die Sprache lıgten Parteiclique macht die bleibenden Konstanten In
wurde härter un: die Symbole die amer:kanıschem
Vorbild nachempfundene Freiheitsstatue eraustor- der Polıitik der Volksrepublık Chına deutlich. Verfassung,

Gesetze, Parteibeschlüsse un andere Vorgaben haben
ernder un provozlerender. keine Gültigkeıt, WEenNn die Erhaltung der Macht der
Dıe Bewegung breıitete sıch auf die meılsten Provinzhaupt- ommunistischen Parteı sprich: den Erhalt der Macht
Statte 4U S und zeıgte Ansätze, eıner wirklıchen Volksbe- des kleinen Kerns der herrschenden Gruppe yeht
EZUNG werden. Gründe für Unzutfriedenheiıit gyab Stellvertretend für diese kleine Clique hat Deng X1a0p1ng
angesıchts der Schwierigkeiten der Wirtschaftsreform der während der Ere1ign1sse ständıg 1m Hintergrund
und der ausbleibenden polıtıschen Reformen Ja In- blıeb, krank yemeldet und schon LOLSESAHL wurde
latıon, Arbeıitslosigkeit und mangelnde Zukunftsper- Junı die offizielle Deutung der Ereignisse gvegeben. DıIe
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damıt vorgegebene „Parteilinie“ beinhaltet, da{fß sıch be1 chen 1m esonderen sınd relıg1öse Gruppen 1ın der
den „Ereignissen 1n Peking“ den Versuch eıner Kon- Volksrepublık keıne starken gesellschaftlıchen Kräfte,
terrevolutıon durch 1ıne kleine Gruppe krimıineller Ele- dıe sıch der Staat ıIn einer eıt der Kriıse vorrangıg xylaubt

gehandelt habe Bevor diesen „Rotznasen“ kümmern mussen. Natürlich haben staatliche Stellen
gyelungen sel, alle Führer der kommunistischen Parteı „  - die Haltung der verschiedenen relıg1ösen Gemeinschatten
vr das Fallbeil‘ bringen, hätten S1€e werden während und nach den Ereignissen der Demokratiebewe-
mussen. In der Vergangenheıt habe 11a  s versaumt, sıch SUung regıstriert. Während diıe batholische Kırche durch dıe
hinreichend dıe Armee kümmern und dıe Kampa- Sprecher der offiziell VO Staat anerkannten Organısa-
SNCH dıe geistige Verschmutzung und den bürgerlı- tiıonen sıch vornehm mıt einer Wertung der Ere1ign1sse VOT

chen Liıberalısmus entschieden führen Mao dem Eıngreıiten des Miılıtärs zurückhielt und 1U  _ allge-
habe eiınmal mehr recht behalten, da{fß dıe polıtische meın VO  S} der Berechtigung der Forderungen der Studen-
Macht 4aUS den Gewehrläuten komme. Im übrıgen werde ten sprach, hat sıch der protestantische Chinesische

der Reformpolıtik testgehalten und würden die Bezıe- Chrıstenrat eindeutig hınter die Demokratiebewegung g -
hungen 2A0 Ausland nıcht behindert. Fast zynısch fügte stellt. Studenten des Nanyınger Theologischen Seminars
Deng hınzu: IDIG Ausländer werden schon wıeder kom- haben sıch miıt Transparenten den Demonstrationen
INCN, und der Hımmel wiıird nıcht einstürzen. n einıge beteıilıgt, während diıe Teilnahme VO Seminarısten
Wochen spater wurde die 4. Vollversammlung des des katholischen Priesterseminars VO Pekıng eher 1ne

Zentralkomitees der abgehalten, Zhao Zıyang offı- prıvate Angelegenheıit einzelner blıeb Für die protestantı-
ziell als Generalsekretär abgesetzt und /ıang Zemin als seın sche Kırche möglicherweise belastend kann sıch auch dıe
Nachtolger gewählt. /Zusammen mIıt Lı Ruihan und Song Ablösung des Vızepräsıdenten der chinesischen Akademıe

für Soz1lalwıssenschaften, Z hao Fusan, auswırken, der -Pıng wurde auch Miıtglıed des Ständıgen Komiıitees.
yleich auch Vizepräsıident der protestantischen Dreıi-
selbstbewegung SE

\Was 1St mı1t den Wıe alle Organısatiıonen wurden auch die relıg1ösen KöÖör-
Religionsgemeinschaften un Kırchen? perschaften nach der Nıederwerfung der Demokratiebe-

Im Gefolge der Niederwerfung der Demokratiebewegung CRUNgS aufgefordert, hre Unterstützung für die Aktıon
der Regierung Z Ausdruck bringen und deren Inter-gyeht ıne Verfolgungswelle durch das Land Es hat zahlreı-

che Verhaftungen gegeben, und eiıner Reihe Ol Verhaf- pretatıon der Ereign1isse als konterrevolutionäre Machen-
schaften zuzustimmen. Dies 1ST 1in der wiıschenzeıt VOoO

teten wurde eın kurzer Prozefß bereitet. Von Amnesty
International werden für den /Zeitraum Juni-Julı voll- allen In Frage kommenden Relig1onsgemeinschaften voll-

OoOgCNn worden, ohne da{fß 119  ) die vorhandene oder teh-streckte Todesurteıle 1mM Zusammenhang MIt der Demo-
kratiebewegung ZENANNLT. Dabei tällt auf, da{fß sıch lende innere Zustimmung INeESSCNMN kann. Repressalıen

gegenüber Religionsgemeinschaften 1m Zusammenhangme1lst Arbeıter und kaum Studenten und Intellek-
tuelle andelt. Die härteste Verfolgung hat offensıichtlich mıt der Nıiederwerfung der Demokratiebewegung scheıint

bisher nıcht gegeben haben In ersten Interviews VOdie Unabhängige Arbeıtervereinigung über sıch ergehen
lassen mussen. Das Regime fürchtet offensichtlich Kırchenvertretern werden solche Erwartungen als ZAanNZ-

ıch unbegründet zurückgewlesen. Lin Baınıan, Vızepräsıi-melılsten eın Zusammengehen eıner Arbeıterbewegung miıt dent der Adminıiıstrativkommuission der katholischen Kır-dem Studentenprotest. Alle, dıe In irgendeıiner Form mıt che, erklärte 1m September In Pekıng, die katholischeden Demonstrationen un hatten, sınd zumındest VCI-

hört, viele auch verhaftet worden. Gesäubert wurden die Kıirche sSe1 SIM keıinster Weıse berührt”, da sıch poli-
tische Ereignisse handele, mıt denen diıe Kırche nıchtsMassenmedien Zeıtungen, Rundfunk und Fernsehen
Lun habe (UCA-News, 89) Der Bischof VO Shang-VO denen, die hre Sympathıe für die Demokratiebewe- hal, Aloysıius Jın Luxı1an, raumte ZUTE selben eıt e1n, da{fß

Sung hatten erkennen lassen, indem S$1€e die Petition die „Annäherung zwıischen Chına und dem Vatıkan sıchfür mehr Pressefreiheit unterzeıchneten. verlangsamen” werde, ohne da{fs aber welıtere Schwie-In den Betrieben und den Unıiversıtäten sınd Kampa- rigkeiten für die Kirche INn Chına sıeht. Der protestantı-SNCH und Schulungen angelaufen, be1 denen dıe Rede VO sche Bischof Shen Yıfan, Vızepräsıdent des chinesischenDeng X1a0p1ng und dessen Verurteiulung der Gescheh- Chrıstenrats, verneılınte 1m Julı be]l einem Interview mıtn1ısse als Konterrevolution verinnerlicht werden muUussen. ausländischen Pressevertretern ebenfalls, da{ß ine Ver-Die Bedingungen für das Auslandsstudium wurden VOCTI- schlechterung der Beziehungen zwıischen Staat und Kır-schärft, aber auch das Reıisen 1m Inland erschwert und
verschiedene Formen der Ausweıiskontrolle bel der Benut- che 1mM Gefolge der Pekinger Ereign1sse befürchten sel

ZUNS VO  —_ öffentlichen Verkehrsmiuitteln eingeführt. Es Es o1bt iıne Reıihe VO Berichten nach dem Junı OD die
herrscht wıeder eın Klıma der Verängstigung und Unsı- bezeugen, da{fß das relıg1öse Leben In China sıch welıter-
cherheit. Das Denunzıantenwesen 1St wıeder erwacht und entwiıckelqt. Da 1St VO wachsenden Interesse Buddhis-
wırd VO der Regierung offizijell gefördert. INUuUS dıe Rede, das sıch in eıner steigenden Zahl VO

Irotz der weıtgehenden Renaılissance des relız1ösen e angehenden Mönchen aufßert. Dıie auf dem Lande und In
den Städten geöffneten Tempel selen ständıg gzuL besucht,bens 1ın Chına 1m allgemeınen und der christlichen Kır-
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und viele suchten Unterweısung nach. Im August 1989 und auf anderen Feldern ollten möglıchst weıitergeführt
wurde 1in X ıan die Islamische Universitat eröffnet, werden.
der Angehörige der iıslamıschen Miınderheiten (der un
Uygur, Kazak, Uzbeken, Sala und Baoan) in Arabiısch, 1n Prognosen für die Zukunft Chinas haben sıch 1ın der Ver-

gyangenheıt schon oft als talsch un: vorschnell erwıesen.oranwiıssenschaft und iıslamıschem Recht ausgebildet
werden können. Aus Shangha! wırd berıichtet, da{fß 1m Dıe etizten Ereignıisse haben auch die mutıgsten Prophe-

ten eher vorsichtig yemacht. Fest steht zunächst eiınmal,Juli-August eın vierwöchiıger Kurs fur Katechumenen und
Neuchristen In den Ptarreien der Stadt durchgeführt da{fß die Ereignisse die Demokratiebewegung und de-

HG Niederschlagung auf verschiedenen Gebieten fürwurde, dem Schüler, Studenten, Arbeiter und andere
Personen 1m Alter VO 6—5 Jahren teılgenommen hätten. Chına grofße Verluste gebracht haben Diıe chinesische Re-

gylerung, SCHAUCI die kommunistische Parteı ın der GestaltIm Verlauf diıeser Veranstaltung selen 1800 Taufen g..
spendet worden. Von ausländıschen Besuchern, die nach der herrschenden Clique, hat nach innen und außen 1 -

INCNS Glaubwürdigkeit verloren. Man hat dıe Führungden Juni-Ereignissen das Land besuchten, wırd A4US VCEI- als „faschıistisches Regime" und MHMCUWUG „schwarze Vierer-schiedenen Gegenden Chinas übereinstiımmend davon be- bande“ tiıtulıert, die hre letzte Legitimität verspielt haberichtet, da{fß das relıg1öse Leben weıtergehe und wachse. und RN noch Machterhalrt ihrer Gruppe interessiertEs falle allerdings auch auf, da gegenüber Besuchern AaUS sel Auch dıe Volksbefreiungsarmee hat ihren posıtıvendem Ausland nıchtNüber dıe Jüngsten polıtischen Er- Rückhalt INn der Bevölkerung eingebüßt eın Vertrauens-e1ZNISSE berichtet werde. Aus protestantischen und katho-
lıschen Kırchenkreisen wırd eher sıgnalısıert, da{fß dıe verlust, der auch durch intensive Propagandaanstrengun-

SCH nıcht wettzumachen ISt. Offtensichtlich sınd dieChristen 1mM Frieden leben möchten und alles vermeıden, Verluste auf den Gebieten des TLourısmus und der interna-
WAasSs eıner Konfrontation mı1t dem Staat un damıt tionalen Wırtschaftsbeziehungen. Auch WEeNN dıe Erwar-einer Gefährdung ihrer relatıven Freiheit führen könnte.

Lungen der Machthaber aufgehen sollten, da{fß der Westen
nach eıner eıt der Zurückhaltung und Achtung wıeder

Das Dılemma der Reformpolitik hat normalen Beziehungen zurückkehren werde, leiben
fürs schmerzhafte Verluste, die nıcht leicht US7ZU-sıch verschärft
gleichen sınd. Die offiziellen tellen werden War nıcht

Als nach den Ereignissen mIıt dem Ausbleiben der auslän- müde beteuern, da{ß die „Reformpolitik” unverändert
ischen TLourısten auch wenıger Besucher A4US kırchlichen weıtergeführt werde. Es bleibt aber zweıfelhaft, W as diese
Kreısen nach Chına kamen, wurde VO den Christen deut- Aussage bedeutet und WAas S1e 1m Verhältnis den westlı-
ıch gemacht, dafß S1€e auch gerade 1ın dieser eıt Kon- chen Staaten WEert ISt, WECNN gleichzeıtig diıe Verfolgung
takten mI1t Kirchen 1m Ausland testhalten möchten. der Anhänger der Demokratiebewegung weıtergeht.
Andererseıts 1STt für chinesıische Chrıisten schwıeriger
geworden, ınternationalen /agungen teilzunehmen. )as Dılemma der anNnzZCNH Reformpolıitik seIlt 19/9 ISt

durch das Eingreiten der Mılıtärs gegenüber der Demo-ıne selt längerer eıt geplante internatıonale Tagung kratiebewegung eher noch verschärft worden. Deng„Edinburgh 1989 Lıiving the Gospel 1n Soclety , die miıt X1a0pıng hat In seınen Reden deutlich vemacht, da{ß dieBeteiligung chinesischer Chrıisten als Sökumenische Veran- polıtısche Führung Chinas auch weıterhın auf eınen Kursstaltung 1m September stattfinden ollte, mudfßste abgesagt der WAar wirtschafrtliche Reformen möchte, aber Inwerden. Dabe!] blıeb offen, ob dıe chinesischen Teıilneh- keiner Weiıse bereıt 1St, mI1t sıch über polıtische Reformen
INeEer die Ausreisegenehmigung iıhrer Regierung erhalten reden lassen. Zentralıistische Regierungsgewalt 1ın derhätten. Es WAar eher die Überlegung der Veranstalter, die and eiıner kleinen autorıtäiren Gruppe INa ‚.WarTr innerebe] den gegebenen polıtıschen Umständen davon AUSSC- Ruhe und Sıcherheit herstellen können, wırd sıch aberhen mulßsten, da{fß die chinesischen Christen 1LLUTr die offi- rähıig erweısen, eın AaNZCS olk motıvıeren, sıch fürzielle Parteılınıe hätten darlegen können, WEENN S1€e sıch dıe ihm VO oben vorgegebenen Ziele engagıleren. DIiesnıcht politisch kompromittieren wollten Die TrZWUNSCHNC wırd schwerer se1n, WEn dıe polıtısche Grofßwet-Zustimmung ZUuUr offiziellen Regierungsversion der „DPe-
kınger Ereignisse” belastet die internatıonalen Kontakte terlage 1ın den anderen Staaten des „real ex1istierenden SO=-

z1ialısmus“ immer stärker auf den Reformkurs eIN-schwer. schwenkt, der INn der ın olen un Ungarn die
Anstelle der eigentlich yeplanten China-Konterenz In Umgestaltung vorantreıbt. Die offizielle Unterstützung
Edinburgh tratfen sıch kıirchliche Gruppen, die mI1t der sozıalıstiıschen Bruderländer WI1IEe der DDR (vor der
Chına zusammenarbeıten, iıne Bestandsaufnahme „Wende“‘), der TIschechoslowakel und Rumänıens INas
der Kontakte mı1ıt den Kirchen In Chına nach den Jun1- für die bedrängte Führung 1ın Pekıng zunächst hıltfreich
Ere1ignissen vorzunehmen und dıie ökumenische /Zusam- und tröstend SCWESCH se1ın, kann aber auf dıe Dauer kaum
menarbeıt koordinieren. Dabe!]1 wurde testgehalten, polıtısche Vorteıle bringen. Gegenwärtig 1St dıie Volks-
da{fß die Zusammenarbeıt mıt den chinesischen Christen republık Chına internatıonal eher iısoliert. Diplomatische
In dieser schwıerıgen eıt eher noch wichtiger geworden Erfolge hatte S$1e In Jüngster eıt 1ın Afrıka. Aufßenmuinıiıster
se1l Die angelaufenen Projekte 1n der pastoralen /usam- Qı1an Qichen bereıiste einıge Länder In (Ost- und Süd-
menarbeıt, der Ausbildung, der Gesundheıtsfürsorge afrıka, se1ın Staatssekretär WAar iın Westafrika u  ITW  S
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Dabe!ı blıeb die Unterstützung tür das harte Vorgehen der VO Ausland unterstutzte krimıinelle Gruppen oder 1mM
chinesischen Miılıtärs ehere Der Präsıdent VO Bur- Falle der Auslandsstudenten durch Propaganda verführte
kına Faso, Blaise Compaore, WAar 1M September ımmerhın Jugendliche, dıe den Kontakt Z Heımat verloren haben
das Staatsoberhaupt, das einem Besuch nach De- Im letzteren Fall 1ST das Bemühen der Regierung Spü-
kıng kam rCN, möglıchst viele Studenten nach dem Abschlufß ihrer

Studien wıeder eiıner Rückkehr 1INS Heımatland
Die „Vereinigung für eın tivieren.

Dıe Niederschlagung der Demokratiebewegung 1mM Junıdemokratisches Chına“ bedeutet auf jeden Fall 1ne starke Zäsur In der 82
Im Gefolge der Jüngsten Ere1ign1sse haben eiınıge tührende schichte des „Neuen China“ Die Phase der Reformpolıi-
Miıtglieder der Demokratiebewegung 1NSs Ausland tlüch- tık, dıe nach dem Ende der Kulturrevolution und der
ten können. usammen mıiıt anderen Auslandschinesen, Niederschlagung der „Viıererbande” begann, 1STt abrupt
auch Angehörigen der Guomindang Taıwans, haben S1€e eın Ende gekommen. Das langsam wachsende Vertrauen
sıch 1m September In Parıs A „Vereinigung tür eın de- der Bevölkerung, da{fß die Zeıiten der ständıg wiederkeh-
mokratisches Chıina“ zusammengeschlossen. In vielen renden Kampagnen und Verfolgungen endgültıg der Ver-
Ländern haben chinesische Studenten hre Sympathıe mı1ıt gangenheıt angehören, wurde ZersStÖört und läfßt sıch durch
der Demokratiebewegung ausgedrückt. Es kam ZUr dasselbe Regime, das dies vera  TÜCHn hat, auch nıcht
Gründung VO Zeitschritten und anderen Publıkationen, wıederherstellen. Auf der anderen Seıte hat dıe Demo-
dıe dıe Anlıegen der Demokratiebewegung wachhalten kratiebewegung Ideen und Erwartungen 1Ns Spıel g-
wollen un: auf Veränderungen ın Chına drängen. EsS bracht, die VO den anzern auf dem Tiananmenplatz
bleibt abzuwarten, ob diese oft ziemlıch heterogenen Or- nıcht haben nıedergewalzt werden können. Wann und WI1e€e
gyanısatıonen über längere eıt hınweg bestehen und wırk- S1e sıch verwirklichen assen, mıt dieser Frage werden sıch
Sa leiben. IDIES chinesische Regierung sıeht ın ihnen Chıina-Experten” ohl noch lange beschäftigen.

Georg Ewvers

Kurzintormationen
Der „Päpstliche Rat für dıe Pastoral 1m Krankendienst“ dung D“O  S Kondomen AA Aıdsprävention verurteılt. Carlo
veranstaltete ıne ınternationale un!: interdisziplinäre Ta- Caffarra, Präsident des Ehe- und Famılieninstituts an der
Sung über Aiıds Lateran-Universıtät, betonte, auch für Aıdsıintfizierte und

_kranke se1 die Verwendung VO Kondomen moralıschDıie VO 3 bıs November 1mM Vatıkan veranstaltete nıcht erlaubt. Se]l innerhalb einer Ehe eın Partner infızıertTagung Z Immunschwächekrankheiıit Aıds WAar wI1Issen- oder erkrankt, mMuUusse dle Sexualbeziehung abgebrochenschafrtlıch und kırchlich hochrangıg besetzt: Dıi1e beıden
Entdecker des Aıds-Virus gehörten den. Teilnehmern; werden. Der Philosoph Rocco Buttiglione WAarntie VOT eıner

„Ideologıe des Präservatıvs“ Diese Ideologıe werde VIC)den über vierz1g Referenten Wel Mräser des verschiedenen Kreısen vertreten, die SOgENANNLE SCXU-Medızın-Nobelpreıses. Den Einführungsvortrag hıelt elle Revolution der 60er Jahre nıcht iın Frage stellenKardınal John O’Connor, der Erzbischoft VO New MOrck mussen. Eınen gewıssen Gegenakzent sSsetizte der Vorsıt-die Abschlufißansprache der iıtalienische Ministerpräsident zende der Deutschen Bischofskonferenz In seinem Vor-G1iulıo Andreotti. BeIl den Beıträgen VO kırchlicher Seılte
trag über „Pastoral der Hoffnung”: Bıschof Lehmannwurden VOT allem Wel Grundanlıegen deutlıch: 7Zum

einen wandten sıch dıe Redner gegen jede Diskriminierung WaAarntie davor, 1m Blıck auf Aıds die Lehre der Kırche auf
„einıge wenıge CNSC moraltheologische Fragen” redu-UN moralısche Verurteilung D“O  S Aids-Infizierten un tor-

derten eindringlıch DA Solidarıtät mMIıt den VO der Krank- zieren. Diese Fragen lıeßen sıch letztlich MT VO (GGanzen

heit Betrotffenen auft Der Generalsekretär VO  a arıtas der christlichen Heilsbotschatt her überzeugend lösen.

Internationalıs, Gerhard Meıer, appellierte die katholi- Kardıiınal König nahm Stellung Erscheinungen un:!schen Hılfsorganıisationen, Angst und Vorurteıiıle SCHCH- Gründen katholisch-kirchlichen Unbehagensüber 1ds abDZuDauen. Dıie 0 Lösung aller mıt der
Immunschwächekrankheiıit verbundenen Probleme ertor- In einem Ende Oktober In mehreren europäischen Zl
derlichen Miıttel müfiten schnell bereıitgestellt werden. Lungen (Süddeutsche Zeıtung, Le Monde, Corriere della
Gleichzeıitig wurde VO kırchlicher Selite auf dem Kon- era veröffentlichten Beıtrag beschäftigt sıch der Alterz-
greiß darauf hıngewlesen, da{fß die Normen der batholischen bischof VO Wıen und vyegenwärtige Präsıdent der Inter-
Sexualmoral auch für die Ma{fißhnahmen dıie Verbrei- natıonalen katholischen Friedensbewegung DPax Christı,
tung Ol Aıds gelten müßten und da{ß die Ausbreıitung der Kardınal Franz Könı1g, mMIt den gegenwärtigen Phänomenen
Krankheıt durch dıe sexuelle Permuissıvıtät mıtbedingt sel bırchlichen Unbehagens. Der Kardınal geht ın dem Beıtrag

VO  - der Feststellung AaUs, da{ß die Kıirche 1mM Zuge desIn diıesem Zusammenhang wurde mehrtach die Verwen-


